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Zum Inhalt 

Die um 1456–1460 erbaute spätgotische Johanniterkapelle ist im Gassengewirr der nordöstlichen Altstadt 

Rheinfeldens versteckt. Rheinseitig dominieren der kompakte Polygonalchor und der stämmige Glockenturm das 

Gebäude. Das Innere überrascht mit einem erzählfreudigen Jüngsten Gericht aus dem späten 15. Jh. am 

Triumphbogen sowie einem ausdrucksstarken Christophorusbild im Chor. Für diese Wandmalereien, die durch 

die sorgfältige jüngste Restaurierung wieder erheblich an Lesbarkeit gewonnen haben, ist die Johanniterkapelle 

weiterherum bekannt. 
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Zur Buchreihe 

Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK hat im Jahr 1935 die Reihe «Schweizerische 

Kunstführer» lanciert — und damit eine der ältesten Kollektionen des Schweizer Verlagswesens initiiert. Im 

Schnitt erscheint alle 29,4 Tage ein neuer Kunstführer: Mit über fünf Millionen verkauften Exemplaren handelt es 

sich zugleich um die meistverkaufte Publikationsreihe der Schweiz.  

Im Jahr 2016 erschien der 1000. Schweizerische Kunstführer.  


